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Jazzfest feiert mitten in der 
Stadt - Max Giesinger 
kommt zum Abschluss.
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26. AALENER JAZZFEST

Startschuss zur Erschlie-
ßung neuer Baugrundstücke 
in Aalen-Fachsenfeld.
Seite 2

SPATENSTICH

Erster Bürgermeister Steid-
le überreichte Urkunden 
und Preise an die diesjähri-
gen Gewinner.            Seite 3

STADTRADELN 2017

Martinsfeiern und Laterne-
numzüge in Aalen und den 
Stadtbezirken.
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ST. MARTIN 

Vertragsverlängerung -  
Erfolgreiches Programm 
seit 16 Jahren.
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AALEN SPORTIV

Wochenmarkt: Hundeverbot

Beim Amt für Bürgerservice und öffentli-
che Ordnung gingen in letzter Zeit ver-
mehrt Beschwerden darüber ein, dass 
Hundehalter ihre Hunde mit auf das Markt-
gelände nehmen.

Die Stadtverwaltung Aalen macht aus die-
sem Grund  darauf aufmerksam, dass es ge-
mäß § 4 der Marktsatzung der Stadt Aalen 
unzulässig ist, Tiere mit auf die Wochen-
märkte zu bringen. Aus hygienischen Grün-
den ist eine Einhaltung dieses Verbotes 
dringend erforderlich.

Zuwiderhandlungen gegen das Tierverbot 
auf den Wochenmärkten können mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

FEIERTAGE 31.10. UND 01.11.2017

Öffnungszeiten der Galerie 
im Rathaus Aalen und des 
Urweltmuseums
Die aktuelle Kunstausstellung „Kunst in der 
Natur – Natur aus Kunst“ ist am 31. Oktober 
und 1. November von 14 bis 17 Uhr geöffnet  
und kann an beiden Ausstellungsorten, 
Galerie im Rathaus und Urweltmuseum, 
besucht werden. 

Der langjährige Oberbürgermeister und 
Aalener Ehrenbürger Ulrich Pfeifle hat am 
Reformationstag Aalen seinen 75. Geburts-
tag gefeiert. Die Stadt würdigte ihn am 
Dienstag, seinem Ehrentag, mit einem 
Empfang im Rathaus. In Pfeifles 30-jähri-
ger Amtszeit hat sich Aalen als die größte 
Stadt der Region nicht nur enorm entwi-
ckelt, sondern ist nach Abschluss der Kom-
munalreform  auch zu einer Einheit zu-
sammengewachsen mit einer starken 
Kernstadt und sieben selbstbewussten 
Stadtbezirken.

Der Jubilar wurde im Oktober 1975 im zwei-
ten Wahlgang zum neuen Oberbürgermeis-
ter und Nachfolger von Karl Schübel ge-
wählt. Sein Amt trat Pfeifle am 16. Januar 
1976 an. 1983, 1991 und 1999 wurde er von 

den Bürgerinnen und Bürgern jeweils mit 
großer Mehrheit bestätigt. Ende Juli 2005 
legte er sein Amt aus gesundheitlichen 
Gründen zum großen Bedauern vieler Aale-
ner gut zwei Jahre vor Ende seiner regulä-
ren Amtszeit nieder.
Unter der Ägide des Jubilars hat die Stadt ei-
ne Entwicklung genommen, die viele nicht 
für möglich gehalten hätten. So wurde aus 
einem vom Autoverkehr beherrschten Zen-
trum eine lebendige Fußgängerzone, in der 
die Besucher, die zum Teil aus der ganzen 
Region kommen, gerne flanieren und dank 
eines aktiven Einzelhandels gerne einkau-
fen. Limesmuseum sowie Heimat- und Ur-
weltmuseum locken viele Besucher an, 
ebenso die Limes-Thermen, die in Pfeifles 
Amtszeit ebenso entstanden sind wie das 
Theater der Stadt Aalen, sowie das Besu-

cherbergwerk und die Asthmatherapie im 
Tiefen Stollen. Mit großem Einsatz küm-
merte sich der frühere Oberbürgermeister 
auch um den Aufbau von Städtepartner-
schaften: 1978 mit Saint-Lô in der Norman-
die, 1981 mit Christchurch in Südengland, 
1987 mit Tatabánya in Ungarn, damals noch 
über den Eisernen Vorhang hinweg, und 
1995 mit Antakya in der Türkei. Diese Part-
nerschaften liegen ihm immer noch sehr 
am Herzen, wie besonders sein Einsatz ge-
meinsam mit OB Thilo Rentschler, für syri-
sche Flüchtlingskinder in der Türkei be-
weist. 

Für seine Verdienste wurde Ulrich Pfeifle 
1992 mit der  Großen Ehrenplakette der Stadt 
Aalen in Silber und mit dem Bundesver-
dienstkreuz am Bande geehrt und 2002 mit 
dem Bundesverdienstkreuz Erster Klasse. 
2003 wurde er zum Ehrensenator der da-
maligen Fachhochschule Aalen ernannt, 
2004 zum Ehrenbürger der ungarischen 
Partnerstadt Tatabánya.

Geburtstagsempfang für Ober-
bürgermeister a. D. Ulrich Pfeifle

Oberbürgermeister a.D. Ulrich Pfeifle feierte sei-

nen 75. Geburtstag.         Foto: Stadt Aalen

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH ZUM 75. GEBURTSTAG

SONNTAG, 5. NOVEMBER 2017, 13 BIS 16 
UHR IM HAUS DER JUGEND

Info-Messe für 
Alleinerziehende

Um die im Ostalbkreis gebotenen Angebo-
te für Alleinerziehende zu bündeln, veran-
stalten die Organisatorinnen des Cafes für 
Alleinerziehende eine Info-Messe. Hier 
werden Informationen, Angebote und An-
laufstellen gebündelt. 

Die Beauftragte für Chancengleichheit und 
demografischen Wandel, Uta-Maria Steybe 
lädt gemeinsam mit Kathrin Wälder, Pro-
jektleiterin Cafe für Alleinerziehende, alle 
Interessierten am Sonntag, 5. November 
2017 von 13 bis 16 Uhr in das Haus der Ju-
gend, Friedhofstraße 8, Aalen, ein. Mitwir-
kende der Info-Messe sind neben der Stadt 
Aalen, das Landratsamt Ostalbkreis, Job-
center, Kinderschutzbund, PATE e.V., AJO 
e.V., DRK, Caritas, Rechtsanwältin C. Wie-
land und der Kreisfrauenrat.

Die Veranstaltung ist kostenlos, ebenso wird 
es eine Kinderbetreuung sowie eine Viel-
zahl an bunten Attraktionen geben, so dass 
sich die Eltern in Ruhe über Angebote im 
Ostalbkreis informieren können.

Sitzungen im großen  
Sitzungssaal des Rathauses

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Mittwoch, 8. November 2017

Die Tagesordnungen zu den einzelnen 
Sitzungen sind auf www.aalen.de zu 
finden.
Die Beschlüsse aus den Sitzungen sind
im Internet unter
www.aalen.de/beschluesse zu finden.

ZU VERSCHENKEN

Berg- und Reiseführer; Fotobände Alpen 
und Dolomiten, Telefon: 0176 28140142;
Blumentöpfe aus Ton, verschiedene Grö-
ßen, Telefon: 07361 64508;
Verschiedene Bodendecker und Stauden 
zum Selbstausgraben wegen Gartenaufga-
be, Telefon: 07366 7141.
Angebote zu verschenken bis Freitag, 10 
Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Bürgerservice-Ser-
viceangebote“

„Achtung, Achtung – nächster Halt Kultur-
bahnhof.“ schallte es den zahlreichen Gäs-
ten im Kulturbahnhof zu Beginn der Feier-
lichkeiten entgegen. Das Theater der Stadt 
Aalen, zukünftig Mieter im neuen Kultur-
bahnhof, machte den Auftakt beim Festakt 
am vergangenen Donnerstag. Zuvor hatte 
bereits das Städtische Orchester unter der 
Leitung von Musikschulleiter Christoph 
Wegel musikalisch fetzig eingestimmt. 
Auch die Musikschule wird vom bisheri-
gen Standort Hegelstraße in den Kultur-
bahnhof umziehen. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler be-
grüßte die zahlreich erschienenen Gäste, 
darunter die Bundestagsabgeordneten Ro-
derich Kiesewetter und Margit Stumpp so-
wie Winfried Mack, Abgeordneter des Land-
tages. Viele Gemeinderatsmitglieder, 
Vertreter der Kirchen und der beauftragten 
Bau- und Handwerksbetriebe waren der 
Einladung gefolgt. Zahlreich Kulturschaf-
fende, darunter Ensemblemitglieder des 
Stadttheaters, Kino-am-Kocher-Genossen  
und  Musiker der Aalener Orchester waren 
zum Festakt gekommen.

Roderich Kiesewetter beglückwünschte 
auch namens seiner Kollegin Margit 
Stumpp und in seiner Funktion als Vorsit-
zender der Volkshochschule Aalen, den Ge-
meinderat und die Stadt Aalen zum Baupro-
jekt, der Mut zur Zukunft finde hier einen 
Ort. Dr. Jan Lugtenburg sprach als Auf-
sichtsratsmitglied ein Grußwort für das Ki-
no am Kocher, das als ein von Ehrenamtli-
chen getragenes Projekt in den KUBA 
einziehen werde. Er dankte der Stadt und 
dem Gemeinderat für die Aufnahme der vor 
elf Jahren gegründeten  Kinogenossen-
schaft  in den neuen Kulturbahnhof. 

Nach Präsentation des Inhalts – darunter 
eine Liste mit den Unterschriften aller An-
wesenden, Broschüren des Theaters, des Ki-
nos und zum Kulturbahnhof – verschloss 
OB Rentschler eine metallene Zeitkapsel, 
um sie gemeinsam mit den Abgeordneten, 
Gemeinderatsmitgliedern und Intendant 
Tonio Kleinknecht, Musikschulleiter Chris-
toph Wegel und Jürgen Schwarz vom Kino 
am Kocher in den vorbereiteten Grundstein 
einzulegen. Mit guten Wünschen für einen 
reibungslosen Bauverlauf und den zukünf-

tigen Kulturbetrieb wurde der Deckel ge-
schlossen. Bevor der Festakt mit Musik des 
Percussion-Ensembles der Musikschule 
ausklang, sprach Oliver Braun für das pla-
nende Architekturbüro Ackermann und 
Raff ein Grußwort. Er stellte die Besonder-

heit des Bauprojekts heraus, das einen ge-
schichtsträchtigen Ort mit dem neuen Aa-
len verbinden werde. „Ein Teil des Alten 
bleibt stehen und wird durch Neues er-
gänzt.“  

AM 26. OKTOBER FAND DIE OFFIZIELLE GRUNDSTEINLEGUNG STATT

Grundsteinlegung Kulturbahnhof

AALEN AUF DEM WEG ZUR SMART CITY

Auftakttreffen des Beirats „Smart 
City Aalen“

1. Reihe v.l.n.r.: Prof. Dr. Heinz-Peter Bürkle (Hochschule Aalen), Oberbürgermeister Thilo Rentschler,

Michael Weiler (geschäftsführender Schulleiter), Armin Bullinger (Telenot Electronic GmbH); 

2. Reihe v.l.n.r.: Prof. Dr. Martina Hofmann (Hochschule Aalen), Prof. Dr. Ulrich Holzbauer (Hochschule

Aalen), Dr. Peter Gantner (Mapal Dr. Kress KG), Dr. Manfred Brenner (brenner BERNARD ingenieure 

GmbH); 3. Reihe v.l.n.r.: Rudi Feil (Geo Data GmbH), Bürgermeister Karl-Heinz Ehrmann, Robert Ihl 

(Wohnungsbau Aalen GmbH), Norbert Mix (Ahlstrom-Munksjö Germany Holding GmbH); 4. Reihe: 

Carina Nitschke (Stadt Aalen), Franz Donner (Carl Zeiss AG), Prof. Anna Nagl (Hochschule Aalen), Cord 

Müller (Stadtwerke Aalen), Wolfgang Weiß (Stadt Aalen).               Foto: Stadt Aalen

Die Vernetzung aller Lebensbereiche be-
trifft in einer Stadt alle - die Bürgerinnen 
und Bürger gleichermaßen wie die regio-
nal ansässige Wirtschaft, die Wissenschaft 
und die Stadtverwaltung. Themen wie 
schnelles Internet, intelligente Mobilitäts- 
und Infrastrukturkonzepte, „grünes“ Bau-
en oder die Kommunikation zwischen 
Stadtverwaltung und Bürgern sind nur ei-
nige Beispiele, die eine zukunftsfähige und 
nachhaltige Stadtentwicklung betreffen. 

Aber wie sieht eine „smarte“ Stadtentwick-
lung FÜR DAS AALEN VON MORGEN aus? 
Wie „smart“ wird Aalen? Um die vielfältigen 
Themenbereiche einer „smarten“ Aalener 
Stadtentwicklung inhaltlich und strategisch 
sinnvoll miteinander zu verknüpfen, wurde 
der Beirat „Smart City Aalen“ gegründet. Die 
Besetzung des Beirats bündelt Know How 
und Kompetenz hochkarätiger Aalener Ak-
teure aus den Bereichen Wirtschaft, Wis-
senschaft und Politik. Kernaufgabe dieses 
Beirats ist die Flankierung und Beratung der 
Stadtverwaltung in Bezug auf neue Stadt-
entwicklungsprojekte sowie der Diskurs 
und die Initiierung von Projekten, um die 
Stadt Aalen in den einzelnen Themenberei-
chen weiter zukunftsfähig aufzustellen. 
Denn, auch wenn im Zeitalter der Digitali-

sierung technisch alles erdenklich Mögli-
che umsetzbar scheint, muss sich jede Stadt, 
so auch Aalen, die Frage stellen, welche stra-
tegischen Schwerpunkte sie setzen will, um 
auch MORGEN seinen Bürgerinnen und 
Bürgern einen attraktiven Lebensraum mit 
hoher Lebensqualität, starker regionaler 
Wirtschaftskraft und hervorragender Kul-
tur- und Bildungslandschaft anbieten zu 
können. Insgesamt wurden in der ersten 
Sitzung des Beirats am 18. Oktober 2017 acht 
Fachthemen definiert sowie zwei überge-
ordnete Themen, die als fachübergreifende 
Querschnittsthemen mit Fokus auf Grund-
lagen der IT- und Datensicherheit sowie In-
formation und Kommunikation mit den Aa-
lener Bürgerinnen und Bürgern fungieren. 
Die Fachthemen, die in einem ersten Schritt 
bearbeitet werden sollen, umfassen die Auf-
gabenfelder Wohngebäude 4.0, Internet- 
und Mobilfunkinfrastruktur, Schul- und 
Medienentwicklung, Mobilität, Energie-
wende, ein Digitales Zentrum für die Regi-
on mit Sitz in Aalen, ein Entwicklernetzwerk 
zum besseren Austausch sowie das Thema 
Smart Events. Der Beirat wird sich regelmä-
ßig treffen und austauschen und für die 
Stadtverwaltung Aalen ein wichtiges Binde-
glied in die einzelnen Themenbereiche ei-
ner „Smart City“ sein.

Feierliche Grundsteinlegung.  Foto: Stadt Aalen




